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Das Wappenbuch
der Schweizerischen Statthalterei

des Ritterordens vom HL Grab zu Jerusalem
(OESSH)

VOn F.-J. SCHNYDER

Die 1947 in der Schweiz gegründete
Statthalterei dieses Ordens Iiess 1952 im
Kreuzgang der Stiftskirche zu Beromün-
ster, der Ordenskirche der Statthalterei,
einen Wappenfries anbringen. Der von
Hans Schaub, Zürich, in Kaimschen
Mineralfarben heraldisch gestaltete Zyklus

umfasst in Grossformat neben den

Wappen des Ordens, des regierenden
Papstes und von vier Ordenswürdenträgern

noch 36 Voll- und drei Alliance-
wappen der Ritter und Ordensdamen

Da die Fortführung dieses Frieses aus
ästetischen und raumbedingten Gründen
in Beromünster sich nicht verwirklichen
liess, beschloss die Statthalterei, die Wappen

der heraldisch interessierten
Mitglieder in einem eigenen Wappenbuch
weiter zu führen. Das 1966 be- und
1969 abgeschlossene «Wappenbuch der
I-Litter der Schweizerischen Statthalterei
vom Orden des Hl. Grabes» umfasst 108
Seiten. Es enthält einleitend das Ordenswappen

mit der Devise deus le volt.
Anschliessend folgen die Wappen von
acht Würdenträgern und dann die Schilde

von 97 Ordensmitgliedern mit 20
Alliance-, 7 Damen- und 70

Ritterwappen. Von den Würdenträgern
eröffnet das Wappen des Grossmeisters,
S. Em. Kardinal Eugen Tisserant, tim-
briert mit dem Patriarchenkreuz und
dem roten Kardinalshut mit je 15 roten
Quasten das im Ganzen 106 Wappen
enthaltende Werk. Es folgen die Wappen
der drei bisher amtierenden Statthalter,

denen die nur ihnen zustehende
Ordensstandarte beigelegt ist, und diejenigen der
vier bisherigen Grosspriore, deren Schild
wiederum mit den ihrem hierarchischen
Rang entsprechenden geistlichen Insi-
gnien, Prälatenhut oder Mitra mit Stab

timbriert ist.

Die dem 15. Jahrhundert entsprechenden,

unten abgerundeten Schilde der
Bitter sind auf das fünffache, rote
Jerusalemkreuz (Krückenkreuz) gelegt.
Die Damen führen den Rauten- oder
Rundovalschild, während bei den Al-
liancewappen die Schilde, überhöht vom
Ordenskreuz, gepaart erscheinen. Die
Prälaten und Priester versehen ihren
Schild mit dem ihrem Rang zustehenden
violetten oder schwarzen Priesterhut mit
den vorgeschriebenen Quasten. Von
besonderen Rangabzeichen der Ordensmitglieder

wurde abgesehen.
Das in Schweinsleder gebundene, 31 x

25 cm grosse Wappenbuch wird im
Stiftsarchiv von Beromünster verwahrt.
Die heraldische Gestaltung und Beschriftung

führte Rudolf Fischer, Zeichenlehrer

an der Kantonsschule Luzern, aus.
Als Beispiele aus dem Wappenbuch

folgen anschliessend fünf bis anhin noch
nicht veröffentlichte Schilde:

1. Kriigel Marcel, von Travers (NE),
Grossoffizier und Statthalter von
1969-1973. (Fig. 1. Wa-buch S. 7.) Wa:
in G. über gr. Dreiberg drei r. Kugeln (1,
2), überhöht von r. Tatzenkreuz.
Ordensstandarte rechts neben dem Schild.
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Abb. 1. Marcel Krügel, von Travers, Statthalter.

2. von Hospenthal Ulrich, von Ursern
und Luzern. Komtur. Prälat und Propst
des Chorherrenstiftes St. Michael in
Bcromünster, 1962-1969. (Fig. 2, Wa-
Buch S. 72.) Wa: geviert mit Herzschild:
Stift Beromünster, 1 und 4: in S. ein
stehender schw. Bär, ein schw. getatztes
Hochkreuz in den aufgeworfenen
Vorderpranken haltend, rot bezungt. 2 und

3: in S. ein gestieltes gr. Kleeblatt (Suter
von Weggis)2. Über dem Schild der
violette Prälatenhut mit je sechs
violetten Quasten (Päpstl. Hausprälat).

3. Krobisch Benno, von Zürich.
Grossoffizier. (Fig. 3. Wa-Buch S. 64.) Wa: in
G. über gezinntem gr. Schildfuss ein
schw. Adler mit g. Kleestengel, rot
bewehrt.

Abb. 3. Benno Krobisch, von Zürich, Ordensritter.

4. Janner Adolfo-Cattori Agnes.
Grossoffizier und Dame mit Kommenda.
Alliancewappen. (Fig. 4. Wa-Buch S. 26.)
Rechts: Janner von Bosco/Gurin. In S.

Abb. 2. Ulrich von Hospenthal, Propst
von Beromünster, Prälat

Abb. 4. Alliancewappen Adolfo Janner, von Locarno,
und Agnes Janner-Cattori.
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eine schw. Hausmarke mit r. Kugel im
gestürzten Triangel (Trinitätssymbol).
Links: Cattori von Lamone und Lugano.
Unter g. Schildhaupt mit wachsendem
schw. Adler in Schw. zwei unten
gezähnte g. Balken. (Sägeblätter

5. de Wohl Ruth Magdalene, Britische
Staatsangehörige, Luzern. Dame mit
Kommende. (Fig. 5. Wa-Buch S. 49.)
Wa: in S. ein auf gr. Schildfuss stehender
b. Kranich mit r. Schnabel und r. Fängen,
im rechten erhobenen Fuss einen g. Stein
haltend (Wachsamkeit).

Abb. 5. Ruth Magdalene Maria de Wohl, von Luzern,
Ordensdame.

Die Eigner der eingetragenen Wappen:
1. Würdenträger und Prälaten (8): Eugen

Tisserant, Kardinal-Grossmeister. Josef
Meile, Bischof von St. Gallen. Angelo
Jelmini, Bischof von Lugano. Ludwig
Haller, Abt von St. Maurice. Albert
Oesch, Apostolischer Protonotar. Benno
Gut, Kardinal Viktor Schönbächler, Abt
v. Disentis. Ulrich von Hospenthal,

Propst zu Beromünster. Albert Eigenmann,

Päpstl. Hausprälat.
2. Priesterwappen (6): Hess, Hunkeler,

Föhn, Furrer, Jäggi, Koch.
3. Statthalter (3): Hans Schnyder von

Wartensee, Josef Schmidlin, Marcel
Krügel.

4. Ordensritter (60): Schnyder, v.
Wartensee (Paul), Seigmann, Halter,
Landolt (3), Mannhart (2), Müller,
Schöbi, Zwicker, Gander, Meyer, Riva,
Schregenberger, Simonett, Steiner, Koch,
Montalta, Schnyder (Luzern), Combo,
Loretan, Schibli, Beck, Hüsler, Wild,
Zurgilgen, Bänziger, Bianci, Braun,
Castelberg, Peter, von Däniken, Krobisch,
Hobi, Alger, Cesana, Ciocarelli, Rieger,
Hahn, Welti, Berther, Bonomo, Sarbach
(2), Zürcher, Keller (2), Lisibach, Mäder,
Künzli, PfyfFer von Altishofen, Berz,
Frey, Halzmann, Wagner, Oeschger,
Schaffhauser (2), Zwimpfer, Jäger.

5. Alliancewappen (20): Schnyder v.
Wartensee-Segesser von Brunegg.
Michel-Kessler, Janner-Cattori, Müller-
Dolder, Chamey-Bordigoni, Mäder-
Steffen, v. Riedmatten-de Torrenté,
Vogel-Schumacher, Mühlebach-
Zumsteg, Allet-de Rivaz, Balthasar-von
Moos, Glutz v. Blotzheim-von Vivis,
Schnyder v. Wartensee-Schumacher,
Maier-Britschgi, Benziger-Halter,
Montani-Jung, Tomaschett-Deplazes,
Gross-Nicod, Zimmermann.

6. Ordensdamen (7): Pagani, de Wohl,
Segesser von Brunegg, Fischer, Matter,
Scoda, Riedel.

'Hartmann, Plazidus P.: Der Wappenschmuck im
Kreuzgang des Stiftes Beromünster, in: «A.HS.» 1954, Nr.
3/4. S. 51.

2 Die Pröpste von Beromünster führen ihren Schild
geviert mit dem mütterlichen Wappen und dem Herzschild

von Beromünster.

Adresse des Autors: Dr. Franz-J. Schnyder, Hauptstrasse 109, CH-5615 Fahrwangen.
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